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Zusammenfassung
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Einleitung
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In großen Unternehmen, zunehmend aber auch in den KMU, spielt das Personal eine immer größere Rolle. Dem einen Unternehmen fehlen Fachkräfte, das andere ist froh, seine Mitarbeiter frühzeitig weitergebildet und damit auch gehalten zu haben. Eine andere Firma muss Kosten sparen und macht das mit Stellenstreichungen, nur um im nächsten Jahr zu sehen, dass man kein neues Personal findet. Und gleichzeitig entdecken viele qualifizierte Kräfte die Gig-Economy, in der sie nicht mehr fest angestellt sind, sondern auf Projektbasis arbeiten. Das bedeutet für Firmen jeder Größe ein Umdenken in der Personalplanung. Die Mitarbeiter müssen nicht nur verwaltet, sondern auch organisiert werden, denn dabei handelt es sich nicht nur um Stellen, sondern auch Kapital. Wir wollen Dir mit diesem Buch eine Handreichung präsentieren, als Einführung in das Thema Human Capital Management, oder Personalmanagement wie es im Deutschen auch genannt wird. 

Die Herausforderungen im Bereich Human Resources haben sich auch für kleine und mittlere Unternehmen gewandelt. Es gibt einen Fachkräftemangel und in einigen Regionen einfach zu viele freie Stellen. Gleichzeitig wachsen die Ansprüche der Mitarbeiter über das reine Gehalt hinaus. Vom Unternehmer wird mehr Flexibilität gefordert, gleichzeitig musst Du natürlich auch versuchen, eine zumindest mittelfristige Personalplanung aufzustellen. 

Einen Teil der Arbeit kann heute Software abnehmen. In dem Kapitel „Werkzeuge Software im HCM“ geht es um einige Programme, die einiges an Verwaltungsarbeit abnehmen können. Diese frei gewordenen Ressourcen kannst Du dann zum Beispiel in der Mitarbeiterschulung und im langfristigen strategischen Personalmanagement einsetzen.

Am Schluss des Buches geht es auch um die Herausforderungen, die in der Zukunft auf Personalverantwortliche warten. Eine ist die Automatisierung und die Konsequenzen, die der Einsatz von Künstlicher Intelligenz auf den Arbeitsmarkt und interne Prozesse haben wird. Andere sind eine sich verändernde Bevölkerungsstruktur, die zu immer älteren Mitarbeitern führt sowie einer wachsenden Diversität. 
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Was ist Personalmanagement?
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Beim Personalmanagement geht es, anders als bei der reinen Verwaltung der Belegschaft, um ein breiteres Verständnis von Personal und seiner Bedeutung für das Unternehmen. Es beinhaltet zwar auch, dass Du genügend Mitarbeiter hast, sie müssen aber auch qualifiziert und motiviert sein. Es liegt am Personalmanagement, ihnen eine Umgebung zu schaffen, in der sie ihr hohes Leistungspotenzial zur Verfügung stellen können. Eine weitere Aufgabe des Personalmanagements ist es, Mitarbeiter zu binden und zu verhindern, dass sie zu einer anderen Firma wechseln wollen. Da im Personalmanagement die Mitarbeiter als Kapital verstanden werden, sind sie essenziell für den Erfolg des Unternehmens. Sie sind außerdem Treiber von Innovation und Fortschritt. Gutes Personalmanagement hilft Dir dabei, Wettbewerbsvorteile zu erlangen und besser als Deine Mitbewerber zu sein. Wer sein Personal gut führt, hat es in stürmischen Zeiten einfacher. 

Man kann es auch so formulieren: Während die Personalverwaltung sich um Personen kümmert, schaut sich das Personalmanagement die Persönlichkeiten an, die dahinterstecken. Und schließlich ist ein gutes Personalmanagement auch ein strategisches Instrument, wie Uzzal Hossain in einem Artikel im International Journal of Economics schreibt:


“Um Humankapital zu einer Quelle von Wettbewerbsvorteilen zu machen, braucht es mehr als nur ein paar schnell eingeführte Maßnahmen. Es erfordert die Gewinnung und Bindung der richtigen Mitarbeiter sowie deren effektive Organisation und Verwaltung. Es ist nicht einfach, die richtigen Mitarbeiter anzuwerben und zu halten, aber die meisten Unternehmen können dies erreichen, wenn sie genügend Ressourcen dafür bereitstellen. Die Entwicklung und Anwendung von Organisationsstrukturen und Betriebssystemen, die dazu führen, dass das Humankapital einer Organisation die Grundlage für Wettbewerbsvorteile bietet, ist eine andere Geschichte. Es erfordert das richtige Managementverhalten sowie das richtige Design der meisten wichtigen Betriebssysteme einer Organisation, um eine Human Capital-zentrierte (HC-zentrierte) Organisation aufzubauen.”​[1]



Zum Human Capital Management gehören neben den Personalverwaltungsmaßnahmen auch andere Aufgaben, wie eine Personalstrategie oder die Einbindung in Vorstandsentscheidungen. 

In der Verwaltung sind es zunächst folgende Bereiche:


●  Unterstützung der Abteilung



●  Verwaltung der Angestellten



●  Lohnerhöhungen und Nebenleistungen



●  Lohnauszahlungen



●  Interne Regelungen und Vorschriften



●  Internes Personalverwaltungsportal



●  Service-Angebote für Mitarbeiter



●  Zeitmanagement und –kontrolle



●  Anwesenheitskontrolle



●  Urlaubs- und Krankenstandverwaltung
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Hinzu kommen auf einem etwas höheren Level:


●  Strategische und taktische Unterstützung des Vorstandes



●  Visualisierung der Organisationsstruktur



●  Beschäftigungsplanung und Personalentwicklung



●  Einstellung und Stellenausschreibungen



●  Einarbeitung



●  KPI Planung und Performance-Evaluierung



●  Arbeitsabläufe und –prozesse



●  Weiterbildungsmaßnahmen



●  Berichte und Analysen
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Human Capital und Human Resources
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In der Personalverwaltung wird zwischen den Begriffen Human Resources (HR) und Human Capital (HC) unterschieden. Bei den Ressourcen liegt der Fokus auf der Arbeit, die von einem Mitarbeiter erledigt wird. Beim Kapital geht es eher um die Kompetenzen und Qualifikationen. Die klassische HR-Abteilung ist meistens mit der Einstellung und Verwaltung von Mitarbeitern als eigenständige Abteilung beschäftigt. Das Human Capital versucht, den Wert der Mitarbeiter in Zahlen zu fassen und den Abteilungen hochwertiges Personal zur Verfügung zu stellen. Um dieses zu erreichen, werden von den Human Capital-Verantwortlichen auch entsprechende Qualifikations- und Weiterbildungsstrategien entwickelt. Auch die Mitarbeitermotivation liegt meistens in den Händen der HC-Verantwortlichen. 

Man kann das Human Capital als tatsächlichen Unternehmenswert verstehen, in den man investiert und der auch wieder Profite schafft. So wie eine neue Maschine zunächst ein Investment darstellt, das dann Gewinne erwirtschaftet, haben auch Angestellte eine wichtige Rolle am wirtschaftlichen Erfolg des Unternehmens. 

Das Personalmanagement (HC) steht dabei nicht im Widerspruch zur Personalverwaltung (HR). Beide ergänzen sich, und oftmals ist das Personalmanagement in der Führung der Personalverwaltung angesiedelt. Das Personalmanagement soll in die Zukunft planen und die Verwaltung unterstützen, vor allem aber auch die Qualität überprüfen.

Man unterscheidet heute drei verschiedene Formen des Human Capital:
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Intellektuelles Kapital

[image: ]


Beim intellektuellen Kapital geht es um das Wissen und die Qualifikationen, die Mitarbeiter mitbringen. Man spricht heute schon von den Knowledge-Workern oder Wissensarbeitern, die wir nicht mehr für ihre reine Tätigkeit bezahlen, sondern für das, was sie im Kopf haben. In Firmen, in denen Mitarbeiter für die reine Produktion eingesetzt werden und einfache, sich ständig wiederholende Tätigkeiten ausführen, ist das intellektuelle Kapital gering, selbst wenn es eine hohe Zahl an Personal gibt. Eine kleine Softwareschmiede, die an der nächsten Super-App mit einem Team von 5 Leuten arbeitet, hat hingegen eine Menge Wissenskapital.
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Soziales Kapital
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Das soziale Kapital beschreibt mehr die Beziehungen zwischen den Mitarbeitern und was diese ausmacht. Dazu gehören auch Regeln, die bestehen, und zwar ausgesprochene wie auch unausgesprochene, die Unternehmenskultur und Visionen des Unternehmens. 

Beim Sozialkapital handelt es sich um eine spezielle Form des Kapitals, bei der öffentliche Güter für das allgemeine Wohl produziert werden. Es geht darum, dass soziale Gruppen funktionieren und um zwischenmenschliche Beziehungen, welche ein gemeinsames Identitätsgefühl, ein einheitliches Verständnis von Zusammenarbeit, Vertrauen und gemeinsamen Werten aufweisen, die für eine funktionierende Gruppe sorgt. 

Die Auswirkungen der Beziehungen untereinander sowie der verwendeten Ressourcen stellen das Maß des Sozialkapitals dar. Zu den Ressourcen gehören sowohl solche materieller Art, wozu beispielsweise Privateigentum und öffentlicher Raum zählen, als auch immaterielle Ressourcen, zu denen Akteure, Menschen und das Humankapital im Allgemeinen gehören.

Grundsätzlich wird der Begriff Sozialkapital oder soziales Kapital gerne verwendet, um das Wachstum von Unternehmen, die verbesserten Leistungen im Management oder die bessere Leistung von Gruppen zu erklären. Bei solchen Entwicklungen wird entsprechend auf das Sozialkapital zurückgegriffen, welches die besseren Leistungen überhaupt erst ermöglicht.
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